
einseitig das Sakrament gekoppelt und auch auf diesem Wege ine
Rechtfertigung alleın AUS Glaube ndirekt ausgeschlossen? Bısweilen scheint
der Christozentrismus der Begründung einıger römisch-katholischer Sonder-
theologumena dienen sollen, AA der Deutung des Wesens der göttlichen
Offenbarung Paradosis, dazu noch Zusammenhang miıt der Konzep-
tıon VO sakramentalen Wesen der Kirche
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einem Gnadendenken herausgenommen un! 1mM Sinne einer Naturaltheologie
verstanden, das alttestamentliche Hesed-Denke und der Begrift des Herz
geschriebenen Gesetzes, Ww1e bereits bei alttestamentliıchen Propheten (Jer

1, 53 Jes 54, $ 3 vgl Hes 6, 26f) zutage Erate. fast völlıg übersehen. Auf der
Linıie dieses Verständnisses und dieses Übersehens wırd Röm 1, 1LLUL auf die
kosmologische öpfung bezogen, während die Kırchenväter VOTLT dem Aus-
einanderbrechen der drei Glaubensartike) dabei auch das pneumatische
Schöpfungshandeln 1mM Herzen vornehmlıi: be1i der Rechtfertigung denken
Luther olgt hıer selbständıg der patristischen Theologie.

Das IL Vatiıcanum beharrte der tradıtionellen Deutung des Konnexes
der dre1 e  en Ww1e noch eine weıitere entscheidende Beobachtung bestätigt.
Das biblische Kerygma VO durch Glauben eın rechtfertigenden Gott und
die neutestamentliche, VO  e NEUETEN eologen un Vorwürfen die
Scholastik wıederentdeckte Verkündigung, wonach alles durch den göttlichen
Logos bzw. durch den Christus erschaften wurde und wiırd, hat CS der
Rechtfertigungsfrage allerwenigsten in Einklang miıt einander gebracht

thers rbe wahren un! dem Gerichts-BUCHBESPRECHUNGEN
gedanken 1n der Theologie entscheiden-

FRIEDRICH DUENSING: (jesetz als Gericht. des Gewicht beizumessen; angesichts der
Eine lutherische Kategorie 1n der 'Theo- Tatsache, daß die christliche Verkündi-
logie VO  3 Werner Klert un Friedrich SUNs heute kaum mehr in Erwartung
Gogarten. München: Chr. Kaıser Ver- eines endgültigen Gerichtes Giottes 5C-
lag 1970. 165 Seıiten. schieht, se1 1€S$s besonders anerkennens-

wert.Die Untersuchung ist VO:  3 erheblichem
Interesse, knisternder Aktualıtät un! Das Ergebnis der Untersuchung ber
enthält ine Reihe nachdenklicher (ze- lautet, Elert un! Gogarten haben das

lutherische Trtbe KElert durchsichtspunkte. bıllıgt lert wıe (30+
garten dıie ernsthafte Absicht Z In dıe ausschließlich antıthetische Verhält-
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nısbestimmung VO  ; (Gesetz un! Evange- ten Reiches. V+t. kommt darauf außer 1n
lıum (während be1 Luther beides eInN- einer winzıgen Andeutung Z über-
ander zugeordnet sel), durch die Fın- haupt nıcht sprechen; seine Untersu-
bettung der Gesetzeslehre 1n ıne pess1- chung stellt dıe Dinge dar,; als hätten
mistisch-tragische Lebensanschauung, 1n siıch die damaligen Kämpfe 1m vorneh-

18991301 'Ion einer akademischen Auseiman-welcher der Begrıiff »Schicksalshoheit«
die zentrale Rolle spiele und das Cresetz dersetzung abgespielt. Gogartens "Ihese
einselt1g auf Todesordnung und 'Todes- hat verhängnisvoll Geschichte gemacht;
urteil hın akzentulert cel. ogarten 61€e War entscheidend inspırıert VO':  ; dem
durch die Vorordnung der lex C1Vilıs; sS1e »historischen Kalros« 193 Andererseıts
würde geradezu ZUT Erkenntnisquelle für hat siıch Gogarten nde der dreißıger
das (jesetz Gottes. ährend be1 Flert Jahre VO  —3 seinen Solidaritätserklärungen
wenıgstens 1m Ansatz Luthers Ent- gegenüber dem Nationalsozialismus d1-
deckung gewahrt bleibt un! Gottes rich- stanzlıert.
tendes Gesetz 4US der Erfahrung seiner Die Darstellung, dıe in anzıehender
Verborgenheıit abgeleitet wird, ist für Sprache geschrieben un! entsprechend
Gogarten (iottes Gesetz identisch mı1t flüssıg lesbar 1St, wird VO:!  - Kapiıtel
der jeweılıgen Gestalt des Volksgesetzes Kapıtel dichter un hinterläßt einen

nachhaltıgen Eindruck. Staunenswert ist  Dun dıe Kırche demgemäß aufgefordert,
das (sesetz der jeweılıgen Wirklich- die Vertrautheit des mi1t dem Quel-
lzeıt wahrzunehmen. Gogarten s@e1 be1 lenschrifttum, noch STaUnN!  werftfer die
seiner Bestimmung des (;esetzes als des Kenntnis der Sekundärliteratur. Hıer
richtenden un tötenden Wortes (iottes lıegt ine überzeugende (Gesamtschau

VO:  3 der gegenwärtigen, welthaften VOL, die inNnan beachten csollte. Ht
Gestalt des (esetzes dus  € Als
solches se1 für ıh; das Gesetz Giottes
weder in der Bıibel vorgegeben noch ARTMUT SIERIG: Don Quixote un der
überhaupt gültig umschreiben. Der Menschensohn. Predigten. Ausgewählt
lutherische Gedanke, wonach das Ge- un: herausgegeben VOILl Wolfgang Run-
sSet7z die (Gewıissen verklagt uUun! hr1ı- kel, Hamburg: Agentur des Rauhen
E  n treıibt, bleibt laut Duensing bei Flert Hauses, 1970, 337 Seiten und Abb.
Ww1€e be1 Gogarten außer Betracht der » Nur spielend 1st der Mensch schöpfe-
schützt beıide nicht VOTL alschen Konse- risch, LLUL spielend bewältigt die Welt,
YyUuUCNZEN. tanzend auf dem Labyrinth. hne dıe

Legt 1114  S einen kritischen Maßstab Liebe 1st keın Spiel un: hne das Spiel
d ware das Buch in einer Rıchtung CI- 1st keine Liebe Das ist das große (;e-
gänzungsbedürftig. Gogartens Gileich- heimnis der christlichen Existenz. Da,
setzung VO:!  - Gottesgesetz un Volksno- das Leben schön un! glücklich ist, da
11105 Warl bekanntliıch die entscheidende ist eın Spiel. beschwöre euch se1d
'These der Deutschen Christen; VO  3 iıhr königlıche Menschen un! habt die Frei-
aAaUSs konnte sich der Natıonalsoz1ialismus heıit, VOLr dem Herrn spielen.« Mıt
mit einem Schein VO'  } echt relıg1Öös auf- diesen Worten erreichte die Predigt
W un bestätigt fühlen. Nıcht »Seid 1änzer Gottes«, die Hauptpastor
uUumsonst wurde Gogarten für kurze eıit Dr. Hartmut Sıerig (1925—1968) kurz
Zu theologıischen Staranwalt des Drıt- VOL seinem "Tode über Sam hielt
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